
 Verein  Deutscher  Ingenieure

Der Hallesche VDI­Bezirksverein
stellt sich vor



1. Der Verein Deutscher Ingenieure VDI

Am  12.  Mai  1856  wurde  in  Alexisbad  im  Harz  der  Verein  Deutscher  In -
genieure  gegrü nde t  mit  dem  Ziel,  "alle  geistigen  Kräfte  der  Technik
zum  gemeinsa me n  Wirken"  zusam m e n z u fa s s e n.  Damals  -  15  Jahre  vor
der  Reichsgrün d u n g  -  gab  es  noch  30  selbstän dige  deutsch e  Staaten.

Seither  hat  sich  der  VDI in  vielfältiger  Weise  als  Sprecher  der  Technik
und  der  Ingenieure  eingese tz t.

Auf  sein  Betreiben  ents tand e n  1857  die  Dampfke ss elüb e r -
wachung s vereine  als  Vorläufer  der  heutigen  Technische n  Überwa -
chungs vereine  (TÜV).

Nach  jahrelangen  Vorberei tun gs arbeiten  des  VDI wurde  1877  das
erste  deutsche  Patentgese t z  -  in  seinen  Grund züge n  heute  noch
gültig  -  verabsc hie de t .

Die  ers te  Technische  Mittelschule  Deutschlan d s  -  Vorläufer  der
heutigen  Fachhochsc h u le n  -  wurde  1890  auf  Veranlas su ng  des  VDI
in  Köln  gegrün d e t .  Die  Technische n  Hochschulen  erhiel ten  1899  -
wie  vom  VDI mit  Nachdruck  geforde r t  -  Universi tä t s ra n g  und  Pro -
mo tions rec ht .

Die  VDI- Hauptve r sa m m l u n g  in  München  gab  1903  den  Anstoß  zur
Gründu ng  des  Deutsche n  Museum s  durch  Oskar  von  Miller.

Als  führen de r  Initiator  war  1917  der  VDI Mitbegrün d e r  des  Deut -
schen  Normena us sc h u s s e s  (heute  DIN).

Diese  Initiativen  wirken  bis  in  die  heutige  Zeit  fort:

1957  wurde  die  VDI- Kommission  Reinhaltung  der  Luft  gegrün de t  -
zu  einem  Zeitpun k t ,  als  das  Thema  Umweltsch u tz  noch  nicht  po -
pulär  war;  1976  der  Bereich  Technikbewertung . 

1960  rief  der  VDI zur  Gründ u ng  der  Deutsche n  Kommission  für  In -
genieura u s bild u n g  auf,  1984  wurde  der  Bereich  Technik  und  Bil-
dung  eingerich te t.  Erstmals  1989  erfolgte  die  bundes wei te  Aus -
schreibu ng  des  VDI- Schülerwet tb e w e r b s  Jugend  Technik  Zukunf t .

Das  VDI- Technologieze n t r u m  nahm  1978  in  Berlin  seine  Tätigkeit
im  Rahmen  staatliche r  Förderp r og ra m m e  auf  und  berät  u.a.  Unter -
neh me n  bei  innova to ri sc he n  Vorhabe n  auf  den  Gebieten  der  Mi-
kroelekt ro nik  und  der  Physikalischen  Technologien.

Im  Jahre  2000  luden  der  VDI und  die  EXPO 2000  Hannover  GmbH
zum  ersten  Weltingenieur tag  2000  nach  Hannov er  ein.

Der  VDI vers teh t  sich  heute  national  und  interna tional  als  Dienstleis -
ter  und  Spreche r  von  Ingenieur en  und  Technik.  Er ist  eine  gemeinn ü t -
zige,  von  wirtschaf tliche n  und  parteipolitische n  Interes se n  unabhän -
gige  Orga nisation  und  mit  fast  130.000  Mitgliedern  der  größte
technische  Verein  Deutschlan d s.

Der  VDI pflegt  und  entwickelt  ein  lebendiges  Netzwerk  auf  regionaler,
nationale r  und  interna tio nale r  Ebene.  Die  Regionals t ru k t u r  des  VDI



um fasst  45  Bezirksve reine  und  15  Landesve r t r e t u n g e n.  In  mehr  als
5.400  Veranstal tunge n  vermit te ln  die  Bezirksv e reine  Fachinforma -
tionen  auf  technisch - wissensc haf t liche n  und  berufspoli ti sche n
Themengebie ten.  
In  den  Landesve r t r e t u n g e n  koordinier t  der  VDI die  Zusam me n a r b e i t
mit  der  Politik  und  den  Behörde n  einzelner  Bundesländ e r.  Interna tio -
nal  kooper ie r t  der  VDI mit  mehre re n  Ingenieurv e r ein en,  um  die  Erfah -
rungen  von  Ingenieure n  in  aller  Welt  zusam m e n z u b r in g e n.  In  zwölf
Ländern  sind  berei ts  VDI- Freundes k r e i s e  tätig.  Auf  EU- Ebene  ist  der
VDI seit  Mai  1999  durch  ein  eigenes  Büro  in  Brüssel  vert re ten,  in  Ber -
lin  unterhäl t  der  Verein  ein  Haupts ta d t b ü r o.

Der  VDI verbinde t  Technik  und  Wissenschaf t.  Das  Herzstück  der
technisch - wissen sc h af t lichen  Arbeit  sind  die  17  VDI- Fachglie -
derunge n  und  die  vier  Kompete n zfeld e r  mit  ihren  über  10.000  ehren -
amtlich  tätigen  Mitgliedern.  In  über  800  Ausschüs s e n  werden  neues te
technische  Entwicklunge n  aufgegriffen  und  der  Öffentlichkei t  zur
Verfügu ng  gestellt,  beispielsweise  durch  die  VDI- Richtlinien,  die  aner -
kannte n  Regeln  zum  Stand  der  Technik.

Der  VDI- Bereich  Beruf  und  Gesellschaft  befass t  sich  mit  den  Zu -
samme n h ä n ge n  zwische n  technische r  und  gesellschaf t licher  Entwick -
lung.  Er führt  Menschen  an  die  Technik  heran.  Dazu  gehör t  auch
lebenslanges  Lernen.  Hier  bietet  das  VDI- Wissensfo ru m  Veran -
staltungen  zu  allen  Fragen  der  beruflichen  Praxis.  Zukünf t ige  Techno -
logien  erforsch t  der  VDI in  seinen  beiden  Technologieze n t r e n  in
Düsseldorf  und  Berlin.

Durch  die  Überarbei tu ng  seines  Angebots  und  seiner  Kommunika t ion
sowie  mit  umfasse n d e n  Umstru k t u r ie r u n g s m a ß n a h m e n  hat  sich  der
VDI zu  einer  modern e n,  effiziente n  und  trans pa r e n t e n  Dienstleis -
tungsorga nisa t ion  ausgerich t e t ,  um  weiterhin  attrak tiv  gerade  für
junge  und  studen ti sch e  Mitglieder  zu  sein.  Ein  Mitglied  im  VDI zu  sein,
bedeu te t  heute  wie  auch  in  Zukunft,  eindeu tige  fachliche  und  persön -
liche  Vorteile  zu  haben.

Durch  die  neue  Struktu r  und  Gliederu ng  in  einzelne  GmbHs  kann  der
VDI künf tig  stärke r  expandiere n  und  seine  Position  als  führen d e r  Mei -
nungsbilder  in  technik relev an t e n  und  berufspoli ti schen  Theme n -
feldern  ausbaue n.

Das  VDI- Logo  steht  für  den  „Nukleus  des  Wissens“  und  setz t  sich  aus
verschiede n e n  Einzelquadra te n  zusa mm e n,  die  jeweils  einzelne
Wissens bereiche  des  VDI symbolisie ren.  Erst  durch  eine  verne tz te  Zu -
samme na r b e i t  der  ehrena m t lichen  und  haup ta mt liche n  Mitarbeiter  so -
wie  gemeinsa m  mit  nationalen  und  interna tionalen  Koopera t ionsp a r t -
nern,  wo  jeder  sein  spezifisches  Fachwissen  einbringt,  sind  der
„Wissensn u kle u s“  des  VDI und  der  VDI selbst  vollständig.



2. Der Hallesche VDI­Bezirksverein

1990  wurde  der  Hallesche  VDI- Bezirksve rein  (zunächs t  als  Bezirks -
gruppe)  wiedergegr ü n d e t .  Tatkräf tige  Hilfe  leistete  dabei  der  Karlsru -
her  VDI- Bezirks verein,  mit  dem  wir  bis  heute  eng  verbun d e n  sind.

Der  Hallesche  Bezirksve r ein  zählt  rund  650  Mitglieder,  die  in  zahlrei -
chen  Arbeitskr eise n  und  in  jährlich  über  100  Verans tal tun ge n  fachli -
che  Erfahrun ge n  austau sc he n,  sich  weiterbilden  und  ein  regionales
Netzwerk  von  Experten  bilden.  Regelmäßige  Zusamme n a r b ei t  pflegt
der  Hallesche  Bezirksve rein  mit  dem  Bezirksve r ein  Leipzig  und  dem
Magdebu rge r  Bezirksve r ein  durch  gemeinsa m e  Verans tal tu ngen  und
gemein same  Arbeitsk rei se.  

Der  Hallesche  VDI- Bezirksve re in  ist  auch  bundes w ei t  ein  anerkan n t e r
und  kompe ten t e r  Partne r  für  einen  aktuellen,  sachk u n digen  und  rich -
tung weisende n  fachlichen  Erfahru ng sa u s ta u sc h  unter  Technike r n,  In -
genieure n  und  Wissenschaf t l ern  geworde n,  arbeite t  aktiv  mit  Wirt -
schaft  und  Ausbildungsein r ich tu ng e n  zusam m e n ,  steht  allen  Gruppen
der  Gesellschaf t  offen  gegenübe r  und  ist  für  seine  Mitglieder  ein  ak -
tiver  und  attrak tiver  Dienstleiste r .  Da  die  Verans tal tungen  auch  für
Nicht - Mitglie der  offen  sind,  bieten  sie  ein  exzellente s  Forum  der  fach -
lichen  Fortbildu ng,  das  von  den  Unterneh m e n  der  Region  bisher  leider
noch  zu  wenig  wahrgeno m m e n  wird.

Einen  beson dere n  Schwerp u n k t  seiner  Arbeit  sieht  der  Hallesche  Be-
zirksve rein  darin,  junge  Mensche n  stärke r  für  Technik  zu  inter -
essieren.  Dazu  förder t  er  die  Zusam m e n a r b e i t  mit  Schulen,  führt  regel -
mäßig  den  Schüler - Tag  der  Technik  in  Schulpfor ta  durch  und  beteiligt
sich  an  der  Werbung  junger  Menschen  für  technisch e  Berufe.  Für  den
Wettbewerb  Jugend  forscht  wird  den  Teilneh m e r n  Hilfestellung  gebo -
ten,  und  Vertre te r  des  Bezirksve re in s  wirken  als  Juroren  mit.

Gemeinsa m  mit  den  Hochschulen  der  Region  beteiligt  sich  der  Bezirks -
verein  an  der  Think - Ing- Initiative,  um  für  technische  Studiengä nge  zu
werben.  Die  besten  technische n  Abschlussa r be i ten  (Bachelor - , Master - ,
Diplomarbe i ten,  Disser ta t ion e n)  werden  jährlich  mit  dem  VDI- Förder -
preis  des  Bezirksv ere ins  ausgezeich ne t .

Da  sich  der  Hallesche  Bezirksve rein  im  Wesentlichen  aus  den  Beiträgen
seiner  Mitglieder  finanzier t,  sind  seine  Möglichkei ten  beschrän k t .  Er  ist
deshalb  daran  intere ss ie r t ,  Projekte  zum  gegensei tigen  Vorteil  gemein -
sam  mit  Unterne h m e n  und  Institutionen  der  Region  zu  organisie re n.
Das  gelingt  an  einigen  Stellen  schon  sehr  gut,  könnte  aber  noch  bedeu -
tend  erweite r t  werden.

Die  Informa tions m e die n  des  Bezirksv ere ins,  die  gemeinsa m  mit  dem
Bezirksve r ein  Leipzig  herausgegeb e n e n  "VDI Ingenieur - Nachrich ten",
die  E- Mail- News  und  die  Interne t - Präsen ta tion,  bieten  darübe r  hinaus
für  Unterneh m e n  und  Institut ionen  Gelegenhei t  zur  Werbung  in
eigene r  Sache.



3. Aktivitäten im Halleschen VDI­Bezirksverein

Tagungen  zu  allgemein  interessierenden  Themen
Um  zu  aktuellen  Fragestellungen  aus  dem  Bereich  Technik  und
Gesellschaf t  mit  der  interes sie r t en  Öffentlichkei t  in  die  Diskussion
zu  komme n,  wurde n  (gemeinsa m  mit  der  Evangelische n  Akademie
Sachsen - Anhalt)  wieder hol t  Wochenen d - Tagungen  organisie r t .
Dabei  ging  es  u.a.  um  die  Rekultivierung  von  Tagebau - Folgeland -
schaften , um  die  Auswirkungen  der  Gentechnik  sowie  um  Chancen
und  Risiken  der  Informations gesellschaft .
2004  fand  (mit  Blick  auf  die  Ergebnisse  der  PISA- Studie  und  auf  die
noch  immer  stagniere n d e n  Studieren d e n z a hle n  in  den  Natur -  und
Ingenieurwisse n sc h a f te n)  eine  Wochenen d - Tagung  Naturwissen -
schaftlich - technisches  Weltbild  -  Bildungsauf trag  der  Schule?  statt,  auf
der  nach  Diskussion  mit  Schülern,  Eltern,  Lehrern,  Verbänd e n  und
Politikern  Thesen  zur  Bildung  von  morgen  verabschiede t  wurden.
Im  Septemb er  2005  war  das  Tagungs the m a  Erneue rba re  Energien,
im  November  2006  sollen  Antriebs ko n z e p t e  für  die  individuelle
Mobilität  diskutier t  werden.

Parlamentarische  Abende
Die  Interesse n  der  Technik  und  der  Ingenieure  zu  vert re te n  bedarf
es  der  engagier t en  Diskussion  mit  den  Entscheid u ngs t r äge r n  in  der
Politik.  Der  VDI kann  als  unabhängiger  Partner  das  Experten wisse n
seiner  Mitglieder  zur  objektiven  Informat ion  nutzen.
Dazu  wurde n  im  Landtag  Sachsen - Anhalt  (gemeinsa m  mit  der  VDI-
Landesve r t r e t u n g  und  dem  Magdebu rge r  BV) Parlame nta r isch e
Abende  durchgefü hr t  u.a.  zu  Fragen  der  Energietechnik , der  Ver -
kehrstechnik , der  Biotechnologie  und  zur  Hochschulausbildung .

Fachtagungen
Regelmä ßig  finden  im  Halleschen  Bezirksve r ein  auch  überregionale
Fachtagung e n  statt.  Dazu  gehören  beispielsweise  alle  zwei  Jahre
die  Tagung  zur  Arbeitssicherheit  und  das  Rührer - Kolloquium  in  Kö-
then  ebenso  wie  der  jährliche  Solartag  in  Mersebu rg.

Exkursionen

Regelmä ßig  werden  Exkursione n  zu  technisch
interessa n t e n  Einrichtung en  oder  zu  Unter -
nehme n  organisie r t .  So waren  in  den
vergangene n  Jahren  die  älteste  Brikettfab r ik  in
Zeitz,  die  Neuansiedlu nge n  der  chemische n  In -
dust rie  in  Bitterfeld  oder  technische  Denk male
Exkursions ziele.



Wirtschaft  und  Technik
Regelmä ßig  lädt  der  Bezirksve rein  Geschäft sfüh r e r  und  Führungs -
kräfte  regionaler  Unterne h m e n  im  Arbeitsk r eis  Wirtschaf t  und
Technik  zu  einem  Erfahrung s austausc h  ein.  Themen  waren  u.a.

Bekannte  Werkstoffe  -  Neue  Eigen -
schaftsanforderungen
Hoher  Gewinn  und  sicheres  Produzieren
-  ein  Wiederspruch?
Die Beziehung  zwischen  Wirtschaft  und
Presse
Produkthaftung

Schüler- Tag  der  Technik
Seit  1994  wird  an  der  Landessch ule

Pforta  ein  Tag  der  Technik  organisie r t ,  um  die  Schüle -
rin nen  und  Schüler  über  aktu elle  technische  Entwick -
lungen  zu  infor mieren  und  sie  für  den  Ingenieurbe r u f
zu  intere ss ie re n.  Da  die  Themen  von  den  Schü lern
selbst  vorgeschla gen  wer den,  sind  sie  auf  den  Tag  sehr
gut  vorberei te t,  verfolgen  hoch  moti viert  die  Vorträge
und  disku tieren  engagier t  mit  den  ReferentIn nen,  z.B.
über  Mensch  und  Computer,  Moderne  Werk stoffe  und
Technik  im  Jahr  der  Chemie . 2005  hielt  Dr.  Sigmun d  Jähn,  der  erste
Deutsche  im  All,  den  Plenarvor t r ag.  
Regionale  Unterneh m e n  unters tü t z e n  die  Verans tal tung  durch  Sp-
onso ring  und  präsen tie re n  sich  dort.

Jugend  forscht
Interess ie r te  Schüler,  die  im  Fachgebiet  Technik  am  Wettbewerb
Jugend  forscht  teilneh m e n  wollen,  bekom m e n  bei  Bedarf  technische
und  logistische  Hilfe  und  Beratung  durch  den  Bezirksve rein  ver -
mittel t.
VDI- Mitglieder  arbeiten  als  Betreuer  und  Juroren  im  Wettbewer b  mit,
und  der  Bezirksve rein  vergibt  für  die  beste  technische  Lösung  einen
eigenen  Preis  (z.T.  mit  Unters tü t z u n g  regionaler  Unterneh m e n).

Förderpreise
Für  die  besten  Abschlussa rb e i t en  aus  den  technische n  Fachbereiche n
der  Martin - Luther - Uni ver sität  Halle - Witten berg,  der  Hochschule
Anhalt  (FH) und  der  Hochschule  Mersebu rg  (FH) werden  jährlich
Förderp rei se  vergeben.  Eine  Jury  wählt  die  erfolgreichs te n  Arbeiten
aus.  Die  Geldpreise  werden  oft  auch  von  Unterneh m e n  der  Region
bereitges te llt.



4. Arbeitskreise und Bezirksgruppen

Im  Halleschen  VDI- Bezirksve r ein  sind  unter  der  Leitung  der  angege -
benen  Obleute  folgende  Arbeitsk rei se  (z.T.  gemeinsa m  mit  dem  BV
Leipzig  und  dem  Thüringer  BV) und  Bezirksgru p p e n  tätig:

Agrartechnik
Prof.  Dr.  Peter  Pickel
peter.pickel@land w.uni - halle.de ; Telefon:   0345  552  2300

Bautechnik  (mit  BV Leipzig)
Frau  Dipl.- Ing.  Twardy
bat@vdi - leipzig.de ; Telefon:  0341  9831345  

Energietechnik
Dipl.- Ing.  Bettina  Kügler
b.kuegler@koethe n e rg ie.de ; Telefon:  03496  505526

Fördertechnik  -  Materialfluss  -  Logistik
Dipl.- Ing.  Klaus - Dieter  Eckert
K.- D.Eckert@t- online.de ; Telefon:  0345  503948

Mess-  und  Automatisierungstechnik
Dr.- Ing.  Michael  Gärtner
michael.gaer tne r@del ta - automatio n.de ; Telefon:  03461  737513

Technik  und  Bildung
Dr.  Hans - Peter  Pommeran z
hpom m e ra n z@lisa.mk.lsa - net.de ; Telefon:  0345  2042271

Technische  Gebäudeausrüstung
Dr.- Ing.  Bernd  Mittnenz weig
hmhalle@t - online.de ; Telefon:  0345  5211582

Technischer  Vertrieb
Dipl.- Ing.  Johanne s  Krohn
johanne s_kro h n@freene t.de ; Telefon:  034632  90721

Umwelttechnik
Dr.- Ing.  Bernd  Warnke
bernd.war n k e@hs - merseb urg.de ; Telefon:  03461  46  2191

Verkehrs -  und  Systemtechnik  (mit  BV Leipzig)
Prof.  Hans  Franke
professor f r an k e@aol.com ; Telefon:  0341  5640804

Verfahrenstechnik  Mitteldeutschland
Dr.- Ing.  Ronald  Oertel
rooer te l@dow.com ; Telefon:   03461  49  5865

Werkstoff -  und  Kunststofftechnik
Dipl.- Ing.  Carina  Heinze
c.heinze@skz.de ; Telefon:  0345  5304513



Wirtschaft  und  Technik
Dipl.- Ing.  Jürgen  Schmidt
juergen.sch mid t1@gerling.de ; Telefon:  0345  2093523

Senioren
Dr.- Ing.  Joachim  Schwarz
jo_schwarz@t - online.de ; Telefon:  0345  8057096

Studenten  und  Jungingenieure
Dipl.- Ing.  Sebastian  Stübing
sebast ian.s tuebing@iw.uni - halle.de ; Telefon:  03461  46  2836

Bezirksgruppe  Bitterfeld  i.G.
Dr.- Ing.  Peter  Salewsk y
peter@psalews k y.de ; Telefon:  03493  9290  223

Bezirksgruppe  Burgenland
Dipl.- Ing.  Dieter  Gödicke
goedimail@t- online.de ; Telefon:  03445  770157

Bezirksgruppe  Wittenberg
Dipl.- Ing.  Rainer  Wäntig
rainerwae n t ig@web.de ; Telefon:  034923  20664

Die  Arbeitskrei se  laden  regelmä ßig  zu  Fachvor t räge n,  Exkursionen
und  Betriebsbesich tigu nge n  ein  und  förder n  damit  die  Fortbildu ng  und
den  Erfahrun gsa u s t a u s c h  unter  den  Ingenieur inne n.  Die  Veran -
staltungen  sind  oftmals  kostenfr ei.  Gäste  sind  herzlich  willkom m e n.



5. Mitgliedschaft im VDI

Es gibt  verschiede n e  Arten  der  Mitgliedschaf t  im  VDI, und  wir  laden
Ingenieurin ne n  und  Ingenieure,  Studieren d e,  aber  auch  Firmen  herz -
lich  ein,  durch  ihre  aktive  Mitarbeit  die  Zielsetzu nge n  des  VDI zu  be -
fördern.

Mitgliedsar ten:

Ordentliche  Mitglieder
Ingenieure  und  Naturwis se n sc h a f t ler  mit  Abschluss  an  einer  Uni -
versi tä t,  Hochschule,  Gesamthoch s c h u le,  Fachhoch sc h u le  oder  In -
genieursch ule.  Personen  aus  dem  Ausland  müssen  einen  vergleich -
baren  Abschluss  nachweisen.  Zu  den  ordentliche n  Mitgliedern  ge -
hören  auch  die  Jungmitgliede r,  pensionier te n  Mitglieder  und  die
Altmitglieder  (reduzie r te  Beitragssät ze).

Außerordentliche  Mitglieder
Personen,  die  nicht  die  Vorausse tz u n g e n  für  eine  orden tliche  Mit -
gliedschaf t  erfüllen,  aber  an  einer  aktiven  Mitarbeit  im  VDI inter -
essier t  sind.

Studentische  Mitglieder
Studieren d e  an  Univers i tä te n,  Hochsch ulen,  Gesamthoc h sc h u le n,
Fachhochsch ule n  oder  Ingenieur sc h u le n  aller  technische n  und  na -
turwis se n sc h af t liche n  Fachrichtu ng e n.

Firmen- Mitgliedschaft
Firmen  könne n  dem  VDI als  fördern de s  Mitglied  beitre ten.  Das
fördern d e  Mitglied  legt  dabei  die  Höhe  seines  Beitrages  selbst  fest,
wobei  250  €  pro  Jahr  nicht  untersch r i t t en  werden  sollten.  Ein
fördern d e s  Mitglied  erhält  folgende  Leistungen:

­ die  Firma  darf  sich  "Förder mitglied  des  VDI" nenne n,
­ ein  Abonne m e n t  der  VDI- Nachrich ten,
­ 10% Rabat t  auf  je  ein  Exemplar  der  VDI- Richtlinien,  der  Publika -

tionen  des  VDI- Verlages  und  der  VDI- Bücher  aus  dem  Springer -
Verlag,

­ Spenden b e sc h e inigu nge n  über  die  tatsächlich  geleiste ten  Beiträ -
ge.

Die  aktuellen  Mitgliedsbei t räge  findet  man  unter
www.vdi.de / v d i / m i v / m i t g l iedsch a f t .



6. Ansprechpartner im Halleschen VDI­Bezirksverein

Postanschrift:

Verein  Deutsche r  Ingenieure  VDI
Hallescher  Bezirksve rein
c/o  IHK- Bereich  Bildung
Franckes t ra ß e  8
06110    Halle  /  Saale

Telefon: 0345  678  71  80
Fax: 0345  678  71  79
E- Mail: bv- halle@vdi.de
Website: www.vdi.de / h a l le

Geschäftsstelle:

Frau  Erika  Schulze
dienstags      15  bis  18  Uhr    und  
donner s t ag s  14  bis  17  Uhr

Vorstand:

Prof.  Dr.- Ing.  Thomas  Hahn
thomas.hah n@che mie.uni - halle.de ; Telefon:  0345  552  5903  

Dr.- Ing.  Bernd  Schmidt  (Stellver t re t e r)
schmidt.ber n d@vdi.de ; Telefon:  03461  206080

Dipl.- Ing.  Gerhard  Brüsehabe r  (Schatzmei s te r)
GBBK6628@t- online.de ; Telefon:  034463  62658

Dr.  Evelyn  Meerbote  (Schriftfüh re r in)
emeerbo te@do w.co m ; Telefon:  03461  49  2592

Dipl.- Ing.  Bettina  Kügler
b.kuegler@koethe n e rg ie.de ; Telefon:  03496  505526  

Dipl.- Ing.  Jürgen  Schmidt
juergen.sch mid t1@gerling.de ; Telefon:  0345  2093523

Stand:  Juli  2007


